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                    Tuschezeichnung von TOREI Enji  

 
Donnerstag, 17. Mai 

 
09:30-11:00 Maxim Asjoma (Praha / Dresden) 

Der Leib in der indischen Tradition des Buddhismus 
 

Jan Puc (Praha) 
Phänomenologie ohne Phänomenologie? Vipassanā-Meditation und phänomenologische Reduktion 

 
11:30-12:15 Monika Malek (Wroclaw) 

Body Experience as Means to Spiritual Perfection in Tibetan Buddhism Soteriology 
 
13:00   Mittagessen 
 
15:00-15:45 Hans-Christian Günther (Freiburg i. Br.) 

Das buddhistische ‚Selbst’ und die europäische Subjektphilosophie 
 
16:15-17:45 Georgy Chernavin (Toulouse / St. Petersburg) 

Die phänomenologische Arbeitsphilosophie und die Praxis der Transformation des Subjekts  
im Anschluss an Husserls Manuskript „Sokrates-Buddha“ 

 
HONG Seongha (Jeollabukdo) 
Phänomenologische Betrachtungen über die Ilsim-Lehre bei Wonhyo 

 
19:00   Abendessen 
 
 
 
Freitag, 18. Mai 

 
10:30-12:00 Alice Koubová (Praha) 

Entlastung von der Jemeinigkeit  
 

HASHI Hisaki (Wien) 
An der Tangente von Buddhismus und Phänomenologie.  
Erkenntnis des „corpus“ bei Dōgen – Logik des „Ortes“ bei Nishida  

 
13:00   Mittagessen 
 
15:00-16:30 OSHIMA Yoshiko (Freiburg i. Br.) 

Der Weg zum Selbst – aus der Sicht von Heidegger und Zen 
 

MIYAMURA Shigenori (Tokyo) 
Bodhi-Dharumas Wandanschauung oder -anstarrung als Erfahrung des Leibseins 

 
17:00-17:45 Rolf Elberfeld (Hildesheim) 

Buddhistische Übung und phänomenologische Forschung 
 
18:30   Abendessen 

 
 
 
 

 
 
 
 


